
Nr. 69  |  2016   

Strom
©

 F
rie

dr
ic

h 
Ve

rl
ag

 | 
G

ru
nd

sc
hu

le
 S

ac
hu

nt
er

ric
ht

  6
9 

| 2
01

6

Inhalt Ziele des Unterrichts Kompetenzen       Materialien

U
n

t
e

r
r

ic
h

t
si

d
e

e
n �„Wann leuchtet die LED?“

Neue Alltagsbezüge zur 
Elektrizität
Erich Starauschek/ Thomas 

Rubitzko/ Marcel Bullinger

vertiefender Unterricht
•• die notwendigen Bestandteile eines 

geschlossenen Stromkreises erkun-
den

•• Versuche zum einfachen elektrischen 
Stromkreis durchführen

Die Kinder:
•• experimentieren
•• kommunizieren und  

arbeiten zusammen
•• zeigen forschende  

Haltung

�Geschichte der Batterie
Historische Zugänge zu 
einem Alltagsgegenstand
Beate Blaseio/Peter Heering

Anfangunterricht
•• elektrische Phänomene in einfachen 

Versuchen erkunden
vertiefender Unterricht
•• an einem Beispiel die Entdeckungs-

geschichte eines elektrischen Phäno-
mens kennenlernen

Die Kinder:
•• experimentieren
•• zeigen forschende  

Haltung
•• erschließen sich  

Informationen
•• orientieren sich  

in Zeiten

�Wir bauen eine Batterie
Eine Einführung in den 
einfachen elektrischen 
Stromkreis
Lydia Murmann

vertiefender Unterricht 
•• Erfahrungen und Vorkenntnisse zum 

Thema „Batterien“ sammeln 
•• in Gruppenarbeit die Bauelemente  

einer Batterie herstellen
•• in Partnerarbeit eine Batterie bauen
•• mögliche Fehler beim Bau entdecken 

und beheben

Die Kinder: 
•• kommunizieren und  

arbeiten zusammen
•• zeigen forschende  

Haltung
•• evaluieren und  

reflektieren

Projekt
�Leben ohne elektrischen 
Strom
Brunhild Landwehr

Anfangs- und vertiefender Unterricht
•• mithilfe historischer Bilder und Dar-

stellungen darüber nachdenken, wie 
ein Leben ohne Strom aussah

•• überlegen, wie ein Schultag ohne 
Strom aussähe und diesen nach Mög-
lichkeit durchführen

Die Kinder:
•• erschließen sich Infor-

mationen
•• orientieren sich in  

Zeiten
•• planen und realisieren 

ein Projekt

Die Geschichte des 
Elektromotors
Ein Beispiel für europäi-
sche Forschungszusam-
menarbeit
Beate Blaseio/Peter Heering

vertiefender Unterricht
•• Elektromotoren in unserem Alltag  

benennen
•• die Entwicklungegeschichte und 

Funktion des Elektromotors kennen-
lernen

•• diese Entwicklung an einer Zeitleis-
te visualisieren und an einer histori-
schen Karte nachvollziehen

Die Kinder:
•• erschließen sich Infor-

mationen
•• kommunizieren und  

arbeiten zusammen
•• orientieren sich in Zei-

ten

�Von Fahrraddynamos und 
Windkrafträdern
Mechanisch! – Elektrisch! 
– Nachhaltig?
Karl Wollmann

vertiefender Unterricht
•• am Beispiel des Fahrraddynamos er-

fahren, wie Energie in elektrischen 
Strom umgewandelt wird

•• verschiedene Energieformen kennen-
lernen und beispielhaft die Vorgänge 
in einem Kohlekraftwerk betrachten

Die Kinder:
•• experimentieren
•• erschließen sich Infor-

mationen

SER


IE �Sachunterricht und Inklusion
„Wenn man die Welt erkundet …“
Sabine Rodenberg/Christine Plitt

unterricht
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Die Taschenlampe besteht aus diesen Teilen:

• eine Leuchtdiode (LED)

• eine oder zwei Knopfzellen-Batterien

• ein Gehäuse

• mehrere Schrauben

DER ELEKTRISCHE STROMKREIS

LÖSUNG 1

Die LED-Taschenlampe

Aufgabe:
Findet heraus, aus welchen Teilen die Taschenlampe besteht.
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DER ELEKTRISCHE STROMKREIS

EXPLORATION 1

Bau einer Tassenkrone

Die Tassenkrone ist eine sehr 
frühe Form der Batterie. 
Sie wurde von dem italienischen Forscher 
Alessandro Volta (1745 –1827) erfunden. 

So könnt ihr eine Tassenkrone bauen:
Stellt die Gefäße in mehreren Reihen 
nebeneinander auf. Falls möglich, 
baut dazu ein Gestell, wie auf dem Foto 
auf der Rückseite zu sehen ist.
Füllt alle Gefäße etwa zur Hälfte mit Salzwasser.   

Die Tassenkrone besteht aus vielen einzelnen 
Elementen. Jedes Element besteht aus einem 
Kupferplättchen und einem Zinkplättchen. 
Ein Draht verbindet die beiden Plättchen miteinander –so, wie auf dem Foto zu sehen ist.
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Ihr braucht: 
• mindestens 20 Gefäße 

(z. B. Plastikbecher), Salzwasser
• mindestens 18 Drähte mit je einem 

Kupfer- und einem Zinkplättchen 
(z. B. Unterlegscheiben aus 
dem Baumarkt)

KupferZink

13
ENTDECKUNG DER ELEKTRIZITÄT

VERSUCH 4

Wolle reiben

Elektrische Ladung kann man nicht sehen. Aber man kann ihre Wirkung sichtbar machen! 
Wenn man einen Kamm aus Plastik an einem Wollpullover reibt 

und dann über die frisch gewaschenen Haare eines Menschen hält, 

sieht das ungefähr so aus, wie auf dem Foto rechts!

Ihr braucht: 
• ein Lineal aus Plastik• einen Wollpullover

Aufgabe:
Zupft ein paar Flusen von einem Wollpullover ab 
und legt sie auf den Tisch.Was passiert, wenn ihr nun das am Wollpullover 

geriebene Lineal darüber haltet? 
Vermutung anstellen:Notiert zuerst eure Vermutung. Dann probiert es aus!

Tipp: Anstelle des Lineals könnt ihr auch einen Luftballon benutzen.
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ENTDECKUNG DER ELEKTRIZITÄT

VERSUCH 1
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WIR BAUEN EINE BATTERIE – VORBEREITUNG 1
Aluplättchen

Schneidet die Alufolie in etwa 6 cm 
breite Streifen.

Schneidet die Streifen zu Quadraten.Faltet die Quadrate jeweils zweimal in der Mitte – nun habt ihr kleine, 

dicke Plättchen. Achtet darauf, dass ihr die Plättchen 

fest zusammendrückt.
Es werden sehr viele Aluplättchen gebraucht. 

Macht 200 bis 300 Stück.
Gebt einige Aluplättchen an die Gruppe „Kabel“.
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Ihr braucht: • Alufolie
• Lineale
• Scheren

Ihr braucht für eine Batterie: 
• 20 Pappstücke in Batteriefl üssigkeit
• 20 Aluplättchen• 20 Kupfermünzen• ein Kabel mit angeklebtem Aluplättchen

• ein Kabel mit angeklebter 5-Centmünze
• eine LED
• eine Batteriehalterung 

Wickelt das Münzkabel um das lange Bein der LED. Wickelt das Aluplättchenkabel 

um das kurze Bein der LED. Jetzt wird gestapelt:  

Legt das Aluplättchen am Kabel zuerst in die Halterung (Klebefi lm unten). 

Legt darauf erst eine Pappe und dann eine Münze. So geht es immer weiter: 

Alu, Pappe, Münze. Die letzte Münze ist die 5-Centmünze mit Kabel (Klebefi lm oben). 

Jedes Plättchen darf nur seine nächsten Nachbarn berühren. 

Wir bauen eine Batterie

Leben ohne Strom | Wohnen

Was mussten 
die Menschen alles 
vor bereiten, wenn sie die Kleidung, Hand-
tücher, Bettwäsche usw. ohne Waschmaschine waschen wollten?

Denkt darüber nach: 
Wie häufi g wechselt ihr eure Kleidung? 

Haben Kinder früher 
auch so viele Kleider gehabt?

Begründet.

Findet heraus, womit sich die Familien mitglieder in diesem Zimmer beschäftigen.

Welche Geräte und Handwerks  zeuge könnt ihr entdecken?

Was fällt euch daran auf?
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1 Name:

Datum:
Die Entwicklung des Elektromotors
Viele elektrische Geräte und Spielzeuge haben einen Elektromotor. 
Dieser wurde im 19. Jahrhundert von einigen Forschern entwickelt. Der dänische Forscher Hans Christian Ørsted aus Kopenhagen konnte im Jahr 1820 zeigen, dass elektrischer Strom immer auch eine magnetische Kraft 

ausübt. Er beobachtete, dass eine Magnetnadel ihre Position veränderte, wenn in deren Nähe ein Strom 
durch einen parallel zur Nadel gehaltenen Leiter fl oss. 

Der Forscher André Marie Ampère hörte in Frankreichs Hauptstadt Paris von Ørsteds Entdeckung.  
Daraufhin begann er noch im selben Jahr (1820) mit weiteren Experimenten zu Elektrizität und Magnetismus. 
Dabei zeigte er, dass zwei stromdurchfl ossene Drähte 
sich magnetisch anziehen oder abstoßen können. Der Engländer Michael Faraday baute im folgenden 

Jahr (1821) in London den ersten Elektromotor.      
Dafür nutzte er die Ergebnisse von Ørsted und Ampère.
Wenn in einem Draht, der neben einem Magneten auf -
gehängt war, Strom fl oss, konnte der Draht in dauerhafte 
Drehung versetzt werden.

Bis zur technischen Nutzung des Elektromotors vergingen einige Jahre. Im russischen St. Petersburg 
entwickelte Moritz Hermann von Jacobi einen Elektro -
motor, der ein Boot antreiben konnte. Im Jahr 1838 fuhr er damit auf einem Fluss. Er konnte das Boot so auch gegen die Strömung fahren. Bis sich der Elektromotor in der Industrie durchsetzte, 

dauerte es noch bis in die 1860er-Jahre.     1. Arbeitet zu zweit. Recherchiert, in welchen Geräten und Spielzeugen 
heute Elektromotoren eingebaut sind. Benutzt diese Internetseiten: www.blinde-kuh.de, www.fragfi nn.de, www.helles-koepfchen.de2. Erzählt die Geschichte der Entwicklung des Elektromotors.

Schreibt kurze Textkarten über die vier Forscher. Ordnet die Karten an die richtige Stelle einer Zeitleiste.
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In diesem Spiel geht es darum, die richtigen Antwortpaare zu fi nden. 
Stimmt die Lösung, leuchtet eine Diode auf. Das passiert aber nur, wenn die Diode mit Strom versorgt wird: Der Stromkreis muss geschlossen sein.

Es gibt mehrere Möglichkeiten, die Bilder einander zuzuordnen. Nur die richtige Lösung „schließt“ den Stromkreis.
Wie ihr so ein Spiel selbst bauen könnt, ist auf den nächsten Seiten beschrieben.

Unter Strom   Ein elektrisches Q
uiz-S

p
iel bauen

Eine Stadt ohne Licht kann ganz schön unheimlich und wenig komfor tabel sein. In diesem Spiel sollst du eine Stadt mit Licht versorgen.
Dabei gibt es ein Problem: Das Kabel reicht nicht für alle Häuser! Aber du hast Glück: Die Häuser können an manchen Wänden Strom leiten. Wenn du sie so nebeneinander baust, dass der Strom durch die ganze Stadt fl ießen kann, dann leuchtet die Diode. 

Wie ihr so ein Spiel selbst bauen könnt, ist auf den nächsten Seiten beschrieben.

D
ie

 erle
uchtete Stadt   E

in elektrisches Spiel bauen

Name:

Datum:
Woher kommt der Strom?
Bei deinem Fahrrad musst du selbst dafür sorgen, dass die Lampe leuchtet. 

Nur wenn der Fahrrad-Dynamo am Rad anliegt und sich das Rad bewegt, 
dreht sich der Dynamo. Dann fl ießt Strom und das Fahrradlicht leuchtet. Doch woher bekommen wir den elektrischen Strom in unseren Wohnungen?

Strom können wir aus verschiedenen Energieformen gewinnen. 
Eine Energieform ist zum Beispiel der Wind.
1. Überlegt gemeinsam: Aus welchen Energieformen gewinnen wir noch Strom?2. Schaut euch die Bilder genau an. Was passiert im Kohle-Kraftwerk, 

wenn die Energie in Strom umgewandelt wird? 
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3. Recherchiert, wie Energie in einem anderen Kraftwerk zu 
elektrischer Energie umgewandelt wird. Vergleicht den Vorgang mit der Energieumwandlung im Kohlekraftwerk. 

Was fällt euch auf?
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